
 
 
 
 
 
 
 

 

Verband der Bergungs- und Steuer-Nr.: 131/5947/0172 Bankverbindung: Stadtsparkasse Wuppertal 
Abschleppunternehmen e. V. Ust-IdNr.: DE 121016850 Kto.-Nr.: 596 577 (BLZ 330 500 00) 
Vereinsregister Wuppertal VR 2157  IBAN: DE57 3305 0000 0000 5965 77 
  SWIFT-BIC: WUPSDE33 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

30.6.2023    ME            2.8.2023 
 
StV 22/7342.4/20-011 und StV 23/7351.4/3 vom 30.6.23 
Verbändeanhörung „Verordnung zur Neufassung der Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung 

(StVZO) und zur Änderung weiterer Vorschriften“ 

 
Sehr geehrte Damen und Herren,  

 

zu obengenanntem Referentenentwurf, den Sie uns dankenswerterweise zur Anhörung übermittelt 

haben, sind aus Sicht unseres Berufsverbandes zur Wahrung der Interessen unserer Mitgliedsbetriebe 

Ergänzungen vorzunehmen, zu denen wir nachfolgend im Einzelnen Stellung nehmen:  

 

§32 Abs. 1: 

 

Fahrzeuge, die nach ihrer Bauart zum Betrieb als Kraftfahrzeug bestimmt sind, dürfen nicht als 

Anhänger betrieben werden. 

 

Ergänzungsvorschlag: Ausgenommen hiervon sind Fahrzeuge gewerblicher Abschleppunternehmen 

mit Schleppkombinationen, deren Fahrzeugverbindungen dem Stand der Technik und die 

Fahrzeugkombinationen ansonsten den Vorschriften der StVZO und StVO entsprechen.  

 

Begründung: Von einer Schleppkombination, die sich im Rahmen der StVZO und StVO bewegt, gehen 
nicht mehr Beeinträchtigungen für die Verkehrssicherheit aus, als von jeder anderen am Straßenverkehr 
teilnehmenden anderen Fahrzeugkombination auch. Die heute dem Stand der Technik entsprechenden 
Verbindungen zwischen Abschleppfahrzeug und Pannenfahrzeug, wie sie von professionellen 
gewerblichen Abschleppunternehmen eingesetzt werden (nicht Abschleppseil oder Abschleppstange), 
erfüllen alle Anforderungen an das verkehrssichere Fortbewegen einer derartigen 
Fahrzeugkombination.  
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§50 Einrichtung zur Verbindung von Fahrzeugen: 

 

Ergänzungsvorschlag: Aufnahme der Verbindung von Abschleppkombinationen in die anerkannten 

Fahrzeugverbindungen unter folgenden Voraussetzungen:  

 

- Die Verbindung der Fahrzeuge erfolgt form- und kraftschlüssig mittels bauartgeprüfter Hub- und 

Lastaufnahmemitteln (Unterfahrlift, Hubgabeln, Hubbrillen), die ein sicheres Anheben und 

Fortbewegen der gezogenen Fahrzeuge ermöglichen und dem Stand der Technik entsprechen. 

 

- Die Verbindung der Fahrzeuge erfolgt mittels bauartgeprüfter Aufnahmevorrichtung, die an 

ziehendem und gezogenem Fahrzeug form- u. kraftschlüssig angebracht wird und das sichere 

Fortbewegen sowie das selbsttätige Mitlenken des gezogenen Fahrzeugs ermöglichen (z. B. 

VDZ-System).  

 

Begründung: Die heute dem Stand der Technik entsprechenden Verbindungen von 

Schleppkombinationen sind bei vorschriftsgemäßer Anwendung ebenso sicher wie sonstige 

Fahrzeugverbindungen in Kupplungsform und beeinträchtigen bei bestimmungsgemäßer Verwendung 

die Verkehrssicherheit nicht. 

 

§58 Abs. 3:  

 

Ergänzungsvorschlag: Fahrzeuge nach Abs. 3, Nr. 2 (anerkannte Pannenhilfsfahrzeuge)  

Je ein Paar Warnleuchten für gelbes Blinklicht mit einer Hauptabstrahlrichtung nach vorne 

und nach hinten sind an Kraftfahrzeugen nach Satz 2 zur Absicherung von Einsatzstellen zulässig. Die 

hinteren Warnleuchten sind so zu schalten, dass sie nur bei stehendem Fahrzeug in Betrieb genommen 

werden können.  

 

Begründung: wie bereits ausführlich mit Schreiben an das BMDV vom 19.6.2023 dargelegt, sind 

zusätzliche Warnleuchten angesichts stetig steigender Unfallzahlen mit Beteiligung von Pannenhelfern 

für die Sicherheit der Einsatzkräfte unabdingbar. Herkömmliche Rundumleuchten sowie 

eingeschaltetes Warnblinklicht werden oftmals bei Verladevorgängen, insbesondere auf 

Bundesautobahnen und Schnellstraßen verdeckt oder beim zulässigen Durchfahren einer vorhandenen 

Rettungsgasse nicht wahrgenommen. Die gesetzliche Erlaubnis zum Anbringen zusätzlicher 

Warnleuchten an anerkannten Pannenhilfsfahrzeugen ist daher anzustreben.  

 

Wir hoffen, dass unsere Ergänzungsvorschläge Berücksichtigung finden und verbleiben 

 

 

mit freundlichen Grüßen 

Vorstand 




